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Verfahrensbeteiligte: 

1. Stadt Herten, 
 vertreten durch den Bürgermeister 
Kurt- Schuhmacherstraße 2 
45699 Herten 

2. Vorteilsnehmer 
Vestisch-Märkische Wohnungsbaugesellschaft mbH  
Lessingstraße 65  
45657 Recklinghausen  

3. Auftraggeber 
 ISO – Ingenieurbüro Spitzbarth & Oertel 
Haltener Straße 193 
45770 Marl 

4. Auftragnehmer 
AFI – Arno Flörke, Ingenieurbüro für Akustik und Umwelttechnik 
Nordwall 14 
45721 Haltern 

 

Vorwurf: 

Innerhalb der Blockrandbebauung an der Wiesenstraße, Ewaldstraße und Schützenstraße in 
Herten waren neue Wohngebäude geplant. Bis zur Genehmigung  des Bebauungsplans war 
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das Gebiet als Grabeland ausgewiesen und genutzt. Am 31.10.2001 wurde das Vorhaben 
genehmigt1.  

Aus Sicht des Immissionsschutzes stellen die Schützenstraße und die Ewaldstraße 
Schallquellen dar, die die geplante Bebauung beeinträchtigen können. Zum Nachweis der 
Auswirkungen des Quell- und Zielverkehrs des neuen Baugebietes, wurden diese 
Verkehre mit berücksichtigt. 

Für die Beurteilung der geplanten Bebauung ist es erforderlich, die Lärmsituation im 
Planungsgebiet durch eine Ausbreitungsrechnung zu bestimmen, die Schallimmissionen im 
Untersuchungsgebiet anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 „Schallschutz im 
Städtebau" zu beurteilen und falls erforderlich, Schallschutzmaßnahmen festzulegen. 

Die Entwürfe für das Bebauungsvorhaben wurden nach diesseitigem Kenntnisstand durch 
den Nutzer [2] – der Wohnungsbaugesellschaft VMW – erstellt. Die Schalltechnische 
Untersuchung für das Vorhaben wurde durch das Ingenieurbüro Spitzbarth & Oertel [3] in 
Auftrag gegeben. Auftragsnehmer war das Ingenieurbüro Arno Flörke [4]  

Folgende Unterlagen wurden bei der Bearbeitung berücksichtigt: 

1. RLS-90 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen, Bundesminister für Verkehr, 
1990, DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau", November 1989, 

2. DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau", 1987, 

3. Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, Heft 89, München 
1994, 

4. Schriftliche Mitteilung der Verkehrsbelegungen der Schützenstraße und der Ewaldstraße 
durch die Stadt Herten. 2 

Punkt 1 bis Punkt 3 sind statisch anwendbare Richtlinien, einzig die Datenlage unter Punkt 4 sind 
die dynamischen Daten, die das Gutachten beeinflussen. Diese Daten stellte – wie das Gutachten 
aussagt (sh. Fußnote 1) zweifelsfrei die Stadt Herten zur Verfügung. (Anlage-2-) 

Diese Daten entsprechen keinesfalls den Gegebenheiten. Im gleichen Jahr für den 
Lärmminderungsplan erhobenen Daten weichen hier sowie in Menge als auch Zusammensetzung 
erheblich voneinander ab. 3. Anlage:-1- Anlage:-2- 

Ebenso wird die Straßenqualifizierung der Schützenstraße, desgleichen wie die Wiesenstraße, für 
das Gutachten mit   -G-    (Gemeindestraße) bezeichnet. Tatsächlich ist die Schützenstraße die 
wichtigste und verkehrsreichste Nord- Süd- Verbindungsstraße in Herten. In einer 

                                                           
1 Anlage:-3- Beschlussvorlage 
2 Schalltechnische Beurteilung, der geplanten Block-Innenbebauung, an der Wiesenstraße in Herten Ing. Büro 
afi, 2001, Seite 3  
3 Beschluss: Aufstellung eines Lärmminderungsplans gem. § 47 BImSchG Nr.: 00/126 v. 10 Mai 2000, 
Verkehrsbelastungszahlen, dem Anzeigesteller mit Schreiben v. 3.6.05  (Zeichen Te.) Seitens der Stadt Herten 
zur Verfügung gestellt. 
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Entscheidungsvorlage 4 wird ausgeführt: „Der Straßenzug Feldstraße / Schützenstraße östlich der 
Hertener Innenstadt bildet die verkehrlich bedeutsamste Nord-/Südachse im Stadtgebiet. …“ 

Warum wurde hier mit unterschiedlichen Daten gearbeitet? 

Für die Neuplanung von Nutzungsgebieten, die Aufstellung von Bebauungsplänen und 
Vorhaben- und Erschließungsplänen werden Schallschutzmaßnahmen erforderlich, 
wenn die Orientierungswerte der DIN 18005 -Schallschutz im Städtebau, Teil 1 nicht 
eingehalten werden. 

Als Schallquellen für den Verkehrslärm werden die Schützenstraße, die Ewaldstraße und die 
Wiesenstraße berücksichtigt. Die Verkehrsdaten der Schützen- und der Ewaldstraße 
wurden von der Stadt Herten übernommen. 

Der Abstand zwischen Straße und der Bebauungsgrenze eines neu ausgewiesenen 
Bebauungsplans richtet sich neben den  schalltechnischen Vorschriften u.a. auch nach dem 
Abstandserlass „…Abstände zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten 
im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige für den Immissionsschutz bedeutsame 
Abstände 5  

Im vorliegenden Fall bedeutet das, dass der Abstand zwischen Straße (hier Schützenstraße) 
und der Bebauungsgrenze aufgrund der irrigen Daten bedeutend geringer ist, als es nach den 
tatsächlichen Gegebenheiten sein dürfte. Durch den geringeren Abstand wird dem 
Grundstückseigner mehr Baufläche zur Verfügung gestellt. Wären hier die richtigen Daten 
zum Ansatz gekommen, hätte sich die zu bebauende Fläche bedeutend verringert. 

Anzunehmender Vorteil 

Es ist von einer Grundstückslänge von 180 m auszugehen. 
Der derzeitige und damalige Bodenrichtwert liegt im Bebauungsgebiet bei ca. 170,- € / m² 
Ich gehe von einem allgemeinen Wohngebiet als Bebauungsgebiet aus.  
Richtpegel 50db(A)-nachts 
 
Fall 16 Lkw-Anteil 10% / 3% =  Abstand Straßenmitte 59,89  m 
Fall 17 Lkw-Anteil 20% / 10% =  Abstand Straßenmitte 94,91 m 

    Differenz (Gewinn) 35,02 m 

Zusätzlicher Gewinn = 180 X 35,02 = 6303.6m² X 170 = 1.071.612,- € 

Ungeachtet der nach diesseitiger Rechtsansicht rechtswidrige Vergrößerung der 
Bebauungsfläche, werden zukünftige Käufer einen Nachteil bezüglich Wohnungsqualität und 
Schallschutz erfahren. Der Antragsgegner bei einer Lärmprävention wird sich möglicherweise 
immer auf das afi - Gutachten berufen können. 

                                                           
4 Grundsatzbeschluss zur Aufhebung der im Flächennutzungsplan dargestellte Nord- Süd-Straßenverbindung 
parallel zur Feldstr.-/Schützenstraße; v. 3.Sept.98 Ref. 98/202 
5 (RdErl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz - V-3 - 8804.25.1 
v. 6.6.2007 
6 Anlage:-4- 
7 Anlage:-5- 
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Beziehungen 

Die Stadt Herten ist bei der VMW vertreten durch: 
Quelle: http://www.herten.de/politik/korruptionsbekaempfungsgesetz/index.htm  
 
Aufsichtsrat: 

BM Dr. Uli Paetzel (SPD),  
stellv. BM Winfried Kunert (CDU). 

Gesellschafterversammlung: 
BM Dr. Paetzel. 
Stadtbaurat Volker Lindner 

 

http://www.herten.de/politik/korruptionsbekaempfungsgesetz/index.htm
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Anlage:-1- Auszug Verkehrsbelastung LMP 2001 

Anm. Die blau dargestellten Bezeichnungen wurden durch den Verfasser dieses Schreibens zugefügt 
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Anlage:-2- Berechnungsdaten Schneebergerstraße 
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Anlage:-3- Beschluss Bebauungsplan Schneeberger Straße 

 

 



Seite: 9 

 

 

 
 

  



Seite: 10 

Anlage:- 4- Berechnungsmodell bei 10% /3 % Lkw-Anteil 
(berechnet und gedruckt mit DV-Programm: "Algorith-Bit Isophon") 

 

Anlage:- 5- Berechnungsmodell bei  20 % /10 % Lkw-Anteil 
(berechnet und gedruckt mit DV-Programm: "Algorith-Bit Isophon"), J.Jürgens 
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Zusammenfassung

Innerhalb der Blockrandbebauung an der Wiesenstraße, Ewaldstraße und Schützenstraße in
Herten sind neue Wohngebäude geplant.

Aus Sicht des Immissionsschutzes stellen die Schützenstraße und die Ewaldstraße
Schallquellen dat, die die geplante Bebauung beeinträchtigen können. Zum Nachweis der
Auswirkungen des Quell- und Zielverkehrs des neuen Baugebietes, werden auch diese Ver-
kehre mit berücksichtigt.

Für die Beurteilung der geplanten Bebauung ist es erforderlich, die Lärmsituation im
Planungsgebiet durch eine Ausbreitungsrechnung zu bestimmen, die Schallimmissionen''im
Untersuchungsgebiet anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 ,,schallschutz im Städte-
bau" zu beurteilen und falls erforderlich, Schallschutzmaßnahmen festzulegen.

Schlußfolgerung

Freiflächen tagsüber

In den Freiflächen um die geplanten Gebäude herum werden die Orientierungswerte der
DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) fast überall unterschritten (siehe Karte
I ). Nur am Rand der Freiflächen der südöstlichen beiden Gebäude und des nordwestlichen
Reihenhauses treten leichte Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 von ca.
0,5 bis 2 dB (Beurteilungspegel: 55 bis 57 dB(A)) auf. Aufgrund der geringen Höhe der über-
schreitungen und der kleinen davon betroffenen Fläche. sind keine Schallschutzmaßnahmen
crforderlich.

Gebäudefassaden

An den Gebäudefassaden der Neubauten werden die Orientierungswerte der DIN 18005 so-
wohl tagsüber als auch nachts an nahezu allen Gebäuden eingehalten. Mögliche
Überschreitungen an der Nord- und Teilen der Westfassade des nordwestlich gelegenen
Reihenhauses von bis zu 2 dB (Beurteilungspegel: 55 bis 57 dB(A) tagsüber und 46 bis 47
dB(A) nachts) erfordern keine Schallschutzmaßnahmen. Es kann davon ausgegangen werden,
daß bei einem Neubau allein durch die Anforderungen der Wärmeschutzverordnung schon ein
ausreichendes Schalldämm-Maß zum Schutz gegen die hier nr erwartenden
Schall immissionen gegeben ist.

An den straßenseitigen Fassaden der Bestandsgebäude an der Schützenstraße sind
tagsüber Beurteilungspegel zwischen 69 und 72 dB tagsüber und 60 bis 62 dB(A) nachts und
im Kreuzungsbereich Schützenstraße/Ewaldstraße Beurteih"rngspegel von ca. 77 dB(A) tags-
tiber r"rnd 67 dB(A) nachts zu erwartetr. An den straßenseitigen Fassaden der Ewaldstraße be-
tragen die BeurteilLrngspegel im Kreuzungsbereich Ewaldstraße/Schützenstraße ca.78 dB(A)
tagstiber und 68 dB(A) nachts. An den übrigen straßenseitigen Fassaden der Ewaldstraße lie-
gen die Beurteilungspegel bei76 dB(A) tagsüber und 66 dB(A) nachts.

An den straßenabgewandten Fassaden werden an nahezu allen Gebäuden die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 eingehalten.

Für das Neubaugebiet ist die Festlegung von Schallschutzmaßnahmen nicht erforderlich.
Auch durch den Binnenverkehr im Neubaugebiet sind keine erheblichen Belästigungen der
Anwohner zu erwarlen.

Für die Bestandsbebauung entlang der Schützenstraße und der Ewaldstraße ist die
Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen für die straßenseitigen Fassaden erforder-
l ich.

ofiArno Flörke Ingenieurbüro für Akustik und Umwelttechnik. Hollern
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Aufgabenstellung

Innerhalb der Blockrandbebauung an der Wiesenstraße, Ewaldstraße und Schützenstraße in
Herten sind neue Wohngebäude geplant

Aus Sicht des Immissionsschutzes stellen die Schützenstraße und die Ewaldstraße
Schallquellen dar, die die geplante Bebauung beeinträchtigen können. Zum Nachweis der
Auswirkungen des Quell- und Zielverkehrs des neuen Baugebietes, werden auch diese Ver-
kehre mit berücksichtigt.

Für die Beurteilung der geplanten Bebauung ist es erforderlich, die Lärmsituation im
Planungsgebiet durch eine Ausbreitungsrechnung zu bestimmen, die Schallimmissionen im
Untersuchungsgebiet zu beurteilen und falls erforderlich, Schallschutzmaßnahmen festzu-
legen. Folgende Unterlagen wurden bei der Bearbeitung berücksichtigt:
. RLS-90 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen, Bundesminister flir Verkehr. 1990.
. DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau", November 1989,
. DIN 18005 ..Schallschutz im Städtebau". 1987.
. Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt flir Umweltschutz, Heft 89, München 1994,
. Schriftliche Mitteilung der Verkehrsbelegungen der Schützenstraße und der Ewaldstraße

durch die Stadt Herten.

Berechnungsmethod ik

Zur Beurteilung der Lärmsituation in der Umgebung von Verkehrswegen werden die
Schallimmissionen ftir festgelegte Immissionsorte berechnet. Für diese Berechnung werden
für die Straße die Verkehrsmengen (Kfzlh flir die Tages und die Nachtzeit), Lkw-Anteil,
Straßenbelag und Steigung bestimmt. Aus diesen Daten werden die Schallemissionen für den
Verkehrslärm als Mittelungspegel L.,. in 25 m Abstand von der Fahrstreifenmittellinie
berechnet. Mit diesen Schallemissionen, der vorliegenden Geländeform und den vorhandenen
Hindernissen (2. B. Gebäude, Wände. Wälle) erfolgt die Berechnung der Schallimmissionen
auf der Grundlage der Richtlinie ftir Lärmschutz an Straßen - RLS 90.

Bei der Berechnung werden die eingegebenen Schallquellen in im Verhältnis zum Ab-
stand Schallquelle - Immissionsort ausreichend kleine Teilschallquellen zerlegt und die Teil-
irlmissionen berechnet. Bei der Berechnung wird die erste Reflexion der Schallwellen an den
Reflexionsflächen (Hauswände, Mauern) berücksichtigt. die in einem Abstand von 200 m von
den Schallquellen oder dem berechneten Aufpunkt liegen. Die zweite Reflexion wird in Häu-
serschluchten gemäß der RLS 90 berticksichtigt. Es rvird bei den Har-rsfzrssaden ein Refle-
xionsverlust von I dB angesetzt. Die Gesamtimmissionc'n ergeben sich dann aus der energeti-
schen Summe aller Teilschallquellen. Das Resultat sind Beurteilungspegel für die Tages- und
die Nachtzeit. Für die graphische Darstellung der Immissionen wird jeweils eine Berechnung
liir ein 5 x 5 m Raster in 2,0 m tagsüber (Freiflächen) und tagsüber und nachts für Aufpunkte
in 5,0 m Höhe (Obergeschosse) durchgefrihrt. Die Beurteilungspegel ftir die Prognosebe-
rechnung werden anschließend mit den Orientierungswerten der DIN 18005 ,.Schallschutz im
Städtebau" verglichen.

Wird ein Orientierungswert der DIN 18005 überschritten, wird fiir die betreffenden
Fassaden die erforderliche Schallschutzklasse der notwendigen Schallschutzfenster festgelegt.
Dabei wird von einem Fensteranteil von 50 % und einem Schalldämm-Maß der übrigen Wand
von 55 dB ausgegangen. Müssen die Fenster den Anforderungen der Schallschutzklasse 2
oder I genügerr, wird auf eine Festserzung verzichtet. Es ist davon auszugehen, daß bei einem

ofiArno Flörke lngenieurbüro für Akustik und Umwelttechnik, Holtern
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Neubau aufgrund der Wärmeschutzverordnung diese Schallschutzklasse eingehalten wird. Die
Bestimmung der Schallschutzklassen wird wie folgt durchgeführt:

Im ersten Schritt werden die Tages- und Nacht-lmmissionspegel an den geplanten Ge-
bäudefassaden berechnet. Dabei wird der Beurteilungspegel auf den nächsten ganzzahligen
Pe gelwert aufgerundet.

Gemäß DIN 4109 ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel und der entsprechende
Lärmpegelbereich aus dem gerundeten Beurteilungspegel plus 3 dB(A). Im derzeitigen Sta-
dium der Planung kann der Korrekturwert K (DIN 4109, Tabelle 9) zur Berücksichtigung des
Verhältnisses der Außenfläche eines Raumes zu seiner Grundfläche noch nicht bestimmt
werden. Deshalb wird eine Korrektur von 0 dB angesetzt. Es wird aber ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß bei Abweichungen von dieser Annahme der Korrekturwert nach DIN 4109
Tabelle 9 entsprechend angepaßt werden muß.

Das erforderliche resultierende Schalldämm-Maß ohne Berücksichtigung der
Korrektur flir das Verhältnis Raumaußenfläche/Grundfläche ersibt sich aus Tabelle 8 der DIN
4 1 0 9 :

I An Außenbauteile von Räumen. bei denen der eindringende Außenlarnr aufgrund der in den Räumen ausgeübten 1'ätigkeiten nur
einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, rverden kerne Anforderungen gestellt.

2 I)ie Anfcrrderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen

Tabelle 2-1: Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 4109. Tabelle 8.

Unter den oben aufgeführten Annahmen ergeben sich ftir die erforderlichen resultierenden
Schalldämm-Maße folsende Schallschutzklassen für die Fenster:

*  Annahmen tür  dre Best i rnrnung der Schal lschutzklassen.
Korrektur  des Schal ldarnnr-Maßes nach Tabel le 9 DIN 4109. 0 dB
l:ensterfläche 50 7o
Schal ldamnr-Maß de r  rest l ichen Wandf lache 55 dB

Tabelle 2-2: Schallschutzklassen für Fenster in Abhängigkeit von dem erforderlichen
Schalldämm-Maß der sesamten Außenfläche eines Raumes

ofi Arno FlÖrke Ingenieurburo für Akustik und Umwelttechnik, Holtern

Lärmpegelbereich Maßgeblicher
Außenlärmnesel

Raumart

Aufenthaltsräume in
i ' ' rwonnungen. uDer-

nachtungsräume in
B eherbergungsstätten,
Unterrichtsräume u. ä.

Büroräume' u. ä.

erf. R'*,. .  des Außenbautei les in dB
bis 55 J t /

I I 5 6 bs 6 0 30 3 0
III 6 1  b s 6 5 3 5 3 0
IV 66bs 7 0 40 3 5
V t l b s 7 5 45 40
VI 7 6 bs 8 0 5 0 45
VII > 8 0 5 0

Erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß
tdBl

Schallschutzklasse für Fenster*

3 5 2
40 a

J

45 4
5 0 6
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In Abweichung von der DIN 4109 wird zusätzlich geprüft, ob bei Zugrundelegung des nächt-
lichen maßgeblichen Außenlärmpegels ein höheres Schalldämm-Maß erforderlich ist.

3 Anforderungen an die Planung aus schalltechnischer Sicht

Für die Neuplanung von Nutzungsgebieten, die Aufstellung von Bebauungsplänen und Vorha-
ben- und Erschließungsplänen werden Schallschutzmaßnahmen erforderlich, wenn die
Orientierungswerte der DIN 18005 -Schallschutz im Städtebau, Teil 1 nicht einsehalten
werden.

Nutzung Einzuhaltende Schallimmissionen
Tag - dB(A) - Nacht - dB(A) -

Krankenhäuser
Reine Wohngebiete
Allgemeine Wohngebiete
Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete
Gewerbesebiete

45
50
5 5
60
65

3 5
40
45
50
5 5

Tabelle 3-l: Orientierungswerte der DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau, Teil I für Ver-
kehrslärm

Schal lemissionen

Als Schallquellen für den Verkehrslärm werden die Schützenstraße, die Ewaldstraße und die
Wiesenstraße berücksichtigt. Die Verkehrsdaten der Schützen- und der Ewaldstraße wurden
von der Stadt Herten übernommen. Da keine Angaben zum Lkw-Anteil vorliegen, wird mit
den pauschalen Annahmen der RLS 90 für Gemeindestraßen und Landesstraßen gerechnet.
Als zulässige Höchstgeschwindigkeiten werden entsprechend der RLS 90 fiir Pkw und Lkw
50 km/h angenommen. Für die Wiesenstraße wurde eine DTV-Wert von 750 Falvzeugen je
Tag geschärzr. Der Verkehr auf der neuen Erschließungsstraße wird aus den angeschlossenen
Wohne inhei ten ab ge schätzt. Dabei werden fol gende Annahmen getro ffen :

Quellverkehr: 1,34 Ortsveränderungen je Einwohner (Arbeit. Ausbildung, Versor-
gung/Einkauf...) mit einem Pkw-Antei l  von70 oÄ

Zielverkehr: 0.5 Ortsveränderungen je Einwohner (Freizeit/Besuch) mit 50 % Pkw
Anteil

Damit ergeben sich je Einwohner und Tag l,l9 Kfz-Fahrten. Die durchschnittliche Belegung
einer Wohnung wird mtI2,3 Ein'uvohnern angenonlmen. Für das Neubaugebiet ergeben sich
damit ca. 220 Pkw-Fahrten je Tag. Die Emissionspegel der berücksichtigten Straßenabschnitte
sind in Anlage I aufgeftihrt.

Innerhalb des Neubaugebietes sind Sammelstellplätze ftir die Pkw der Bewohner und
der Besucher vorgesehen. Diese Parkplätze werden bei der Immissionsprognose ebenfalls be-
rücksichtigt.

ofiArno Flörke Ingenieurbüro für Akustik und Umwelttechnik, Holtern
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Parkplätze

Der auf eine Stunde bezogene energieäquivalente Dauerschalleistungspegel eines Parkplatzes
ergibt sich aus:

LwmA,lh : Lwo + ALpe + 10 lg npn l
Lwo : 65 dB(A) Ausgangsschalleistungspegel für eine Bewegung/h
ALpa : Zuschlag für die Parkplatzart - 0 dB(A) flir Bewohnerparkplatz (Bewerrung wie

Park & Ride Parkplatz nach der Bayerischen Parkplatzlärmstudie)
rlpark i 0,08 Parkplatzbewegungen tagsüber und 0,02 Parkplatzbewegungen nachts je

Parkplatz und Stunde

5 Ergebnisse und Beurtei lung der Schal l immissionen

Freiflächen tagsüber

In den Freiflächen um die geplanten Gebäude herum werden die Orientierungswerte der
DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) fast überall unterschritten (siehe Karre
2). Nur am Rand der Freiflächen der südöstlichen beiden Gebäude und des nordwestlichen
Reihenhauses treten leichte Überschreitungen von ca. 0,5 bis 2 dB (Beurteilungspegel: 55 bis
57 dB(A) tagsüber) auf. Aufgrund der geringen Höhe der Überschreitungen und der kleinen
davon betroffenen Fläche, sind keine Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Eine Belästigung
in den vorhandenen Gär1en durch den Quell- und Zielverkehr des Neubaugebietes ist nicht zu
erwarten.

Gcbäudefassaden

An den Gebäudelässaden der geplanten Gebäude werden die Orientierungswerte der
DIN 18005 sowohl tagsüber als auch nachts an nahezu allen Gebäuden eingehalten. Mögliche
Überschreitungen an der Nord- und Teilen der Westfassade des nordwestlich gelegenen
Reihenhauses von bis zu 2 dB (Beurteilungspegel: 55 bis 57 dB(A) tagsüber und 46 bis 47
dB(A)nachts) erfordern keine Schallschutzmaßnahmen. Es ist davon auszugehen, daß bei
einem Neubau allein durch die Anforderungen der Wärmeschutzverordnung schon ein ausrei-
chendes Schalldämm-Maß zum Schutz gegen die hier zu erwartenden Schallimmissionen
gegeben ist.

An den straßenseitigen Fassaden der Bestandsgebäude an der Schützenstraße sind
tagsüber Beurteilungspegel zwischen 69 und 72 dB tagsüber und 60 bis 62 dB(A) nachts zu
erwaften. Ab einem Abstand zur Kreuzung Schützenstraße/Ewaldstraße von 50 m steigen die
Beurteilungspegel auf 77 dB(A) tagsüber und 67 dB(A) nachts. An den straßenseitisen Fassa-

Schallquelle Stellplätze Durchschnittliche
stündliche
Bewegung

LwmA, lh

ldB(A)l

Tag Nacht Tas Nacht
Parkplatz I l 8 1.44 0,36 66.6 60,6
Parkplatz2 l 8 1,44 0.36 66.6 60,6
Parkplatz 3 a l

J I 2,48 0,62 68.9 62,9
Parkplatz 4 t 6 t . 2 8 o 1 ) 66,1 60,1
Tabelle 4-l: Schallemissionen der Parkplätze im Wohngebiet

ofi Arno Flörke Ingenieurbüro für Akustik und Umwelttechnik, Holtern
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den der Ewaldstraße betragen die Beurteilungspegel im Kreuzungsbereich (20 m Abstand von
der Kreuzung) 78 dB(A) tagsüber und 68 dB(A) nachts. An den übrigen straßenseitigen Fassa-
den der Ewaldstraße liegen die Beurteilungspegel bei 76 dB(A) tagsüber und 66 dB(A) nachts.

An den straßenabgewandten Fassaden werden an nahezu allen Gebäuden die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 eingehalten. Nur an den rückwärtigen Fassaden der Gebäude an
den Einmündungen Ewaldstraße/Wiesenstraße und Ewaldstraße/Schützenstraße sind leichte
Überschreitungen der DIN 18005 von bis zu 2 dB(A) zu erwarten.

Schlußfolgeru ngen

Für das Neubaugebiet ist die Festlegung von Schallschutzmaßnahmen nicht erforderlich.
Auch durch den Binnenverkehr im Neubaugebiet sind keine erheblichen Belästigungen der
Anwohner zu erwarten.

Für die Bestandsbebauung entlang der Schützenstraße und der Ewaldstraße ist die
Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen fi.ir die straßenseitigen Fassaden erforder-
lich. Ich schlage deshalb zum Schutz vor schädlichen Umweltbelastungen im Sinne des
BImSchG nach $9 (1) Nr. 24 BauGB folgende textliche Festsetzungen fiir die in Karte 3 dar-
gestellten Fassadenbereiche vor:

t

Fassadenbereich I

Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen die Fenster von Aufenthaltsräumen, die der Straße zu-
gewandt sind, die Anforderungen von Fenstern der Schallschutzklasse 5 erfüllen. Die Fenster
sind mit schallgedän-rmten Lüftungseinrichtungen zu versehen.*

Fassadenbereich II

Zum Schutz vor Verkehrslärm müssen die Fenster von Aufenthaltsräumen, die der Straße zu-
gewandt sind, die Anforderungen von Fenstern der Schallschutzklasse 4 erfüllen. Die Fenster
sind mit schallgedämmten Lüftungseinrichtungen zu versehen.*

* Den Festlegungen der Schallschutzklassen der Fenster l iegen folgende Annahmen zugrunde:
. Fensterflächen betragen 50 o/o der Außenwandfläche
. Schalldämm-Maß der Außenwand beträgt 55 dB
'  Korrekturwert  f i i r  das Ver l iä l tn is  Wandaußenf läche zu Raumgrundf läche (Tabel le  9 DIN 4109.  Ausg.89)

beträgt 0 dB
Sollten konkrete Planungen erheblich von diesen Annahmen abweichen, muß die Schallschutzklasse der Fenster
neu bestimmt werden. Dabei rni. issen den Fassadenbereichen folgende ntaßgeblichen Lärnrpegelbereiche nach
DIN 4109 zugeordnet werden:
Fassadenbereich I
Fassadenbereich II

Lärmpegelbereich VI
Lärmpegelbereich V

ofi Arno Florke Ingenieurbüro fur Akustik und Umwelltechnik, Holtern
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Anlage I
Emissionspegel des Straßenverkehrs
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Staatsanwaltschaft Bochum
Schwerpunktstaatsanlvaltschaft zur Bearbeitung von Korruptionsstrafsachen

S t d a t s a . w a  l s c l a f t  B o c n L m .  4 4 7 8 2  B o c n J m

Herrn
Joachim Jürgens
Schützenstr. 84
45699 Herten

Dienstgebäude und Lieferanschrif t :
\{estring B
44787 Bochum
Telefon: 967-2527
Durchwahl : 0234-967 -2527
Telefax: 967-2184
E-Mail :  poststel le@sta-bochum.nrw.de

Datum: 23.07.2008

Aktenzeichen

48 Js 57108 A
(Bei Antwort bit te angeben)

E rm itt l u n gsverfah ren ge gen Ve rantwortl iche de r Stadt Herte n

lhre Anzeige vom 08.07.2008 wegen mögl icher Vortei lsgewährung

Sehr geehrter Herr  Jürgens,

lhren Sachvoftrag habe ich geprüft, jedoch sehe ich zur Aufnahme von Ermittlungen
keinen Anlass.
Aus dem von lhnen unterbrei teten Sachvortrag ergeben sich keine Umstände, wonach ein
Amtsträger Vorteile für seine Dienstausübung erlangt hat. Selbst wenn man unterstellen
wÜrde, Mitarbei ter  der Stadt hätten durch falsche Angaben auf den Inhal t  des Gutachtens
des Ingenieurbüros Flörke Einf luss genommen, würde sich dass Verhal ten der Amtsträger
in einem bloßen Verstoß gegen verwaltungsrechtliche Grundsätze erschöpfen. Zudem
wäre ein entsprechender Vorgang, der s ich im Jahre 2001 abgespiel t  hat ,  ohnehin
verjährt.

Hochachtungsvol l

(? . -.
Bienioß{
Oberstdatsanwalt

Anfahrthinweise: vom Hauptbahnhof aus über l luestraße (5 Min. Fußweg)
Sprechze i ten :  Mo.  b is  Fr .  B :30  -  12 :30  Uhr  und Donners tag  Nachmi t tag  13 :30  -  14 :30  Uhr
Kontoverb indung:  Deutsche Bundesbank F i l ia le  Bochum BLZ 43000000 Kto .43001510


